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Ostergrüße

Petra Gerits setzt im Kreis auf Peters Unterstützung

  

Momentan stehen wir vor großen 
Problemen. Die Pandemie hat uns 
voll im Griff und es deutet sich 
noch kein Ende an. Impfungen 
sind das einzige Mittel. Leider 
fehlt die schnelle Entwicklung  
helfender Medikamente. Bei aller 
Kritik politischer Entscheidun-
gen: Es gibt immer Besserwisser, 
selbst wenn sie auf Landesebene 
mit in der Regierung sind.  Das 
Weitere ist der Klimawandel. Es 
werden jeden Tag neue Forderun-
gen gestellt, ohne die Wirkung 
getroffener Entscheidungen abzu-
warten. Der große Hit ist das E-
Auto, mit Milliarden gefördert. 
Die ganze Diskussion erinnert 
mich - dazu trägt das Alter bei - an 
frühere Probleme. “ASBEST”, 
der Stoff, den uns die Industrie als 
den Alleskönner angepriesen hat, 
wissenschaftlich bewiesen: leider 
tödlich! Danach die große De-
batte. Damals bin ich politisch ak-
tiv geworden, Atomstrom, absolut 
CO2 frei und wir sollten uns auf 
eine “strahlende” Zukunft freuen. 
Die ist uns geblieben. Was bleibt 
uns mit der E-Mobilität? Ich habe 
Zweifel, dass das zu einer Lösung 
der Probleme führt. Der Ver-
brauch aller dazu gehörenden 
Rohstoffe ist nicht nachhaltig.

Problemlösung?

Dirk Ketelaers 2021

die ersten 150 Tage

als Bürgermeister

AUSGABE: März 2021 

Fraktionsvorsitzender  

    Werner Fronhoffs 

1 2
3

,,,,,,,,,,,,,,,,,

Dirk Ketelaers vor seiner möglichen neuen Wirkungsstätte

Dirk Ketelaers ist seit etwa 150 Tagen im Amt

             

Dirk Ketelaers
Foto wurde bearbeitet, Abstand eingehalten

Für Rheurdt ist es wichtig, eine Vertreterin im Kreistag zu haben und Petra Gerits hat einen aussichtsreichen
Listenplatz. Wenn sie von den Rheurdterinnen und Rheurdtern gewählt wird, will sie mit Unterstützung von
Peter Driessen dafür sorgen, die Rheurdter  Interessen durchzusetzen.  Da geht es einerseits um den Oermter
Berg, den wir mit Peter besucht und ihn dafür  begeistert  haben. Es brauchte  nicht  viel  Überredungskunst, 
um unsere Idee eines gut entwickelten, kreisweiten Fahrradwegenetzes zu  vermitteln. Peter überlegt  schon, 
welche EU-Fördermittel dafür in Anspruch genommen werden können. Ein besonderes  Problem stellt auch
der Bereich Hausers Kull dar.  Das Gebiet  ist  eindeutig  als Naturbereich  klassifiziert - auch  beim  Kreis - 
aber die Durchsetzung gestaltet sich schwierig. Wie sollen  geländegängige  Motorräder in  diesem  Bereich 
kontrolliert werden? Auch hier ist der  Kreis in  der Verantwortung. Noch  wichtiger, so Petra  Gerits, ist  ihr 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit  in den wichtigen Zukunftsbereichen Mobilitätskonzepte  und Gesund-
heitsvorsorge. Petra Gerits  hofft, dass  im  Kreis Ideen entwickelt werden, die dann gut  auf  die  Kommune 
übertragen werden können. Petras Eindruck nach den beiden Treffen mit Peter: Da geht was ..... 

4

Die SPD ist gegen dieses Vorhaben, 
denn die Virusmutationen, die im 
Kreis schon vorkommen, erfordern 
ein Höchstmaß an Vorsicht. Wir 
wollen doch den Erfolg des langen 
Lockdowns nicht gefährden!

Was wäre also die sinnvolle Lösung?
Impfen vor Ort!

Viele der Altersgruppe über 80 Jahre 
fahren diese wahrhaft lange Strecke 
nicht mehr mit ihrem eigenen PKW. 
Was also kann man tun? Die 
Gemeinden im Kreis haben sich  
dafür ausgesprochen, auf ehrenamt-
liche Helfer bzw. Helferinnen zu 
setzen, die für die Senioren:innen die 
Fahrdienste übernehmen würden. 

Die Kreisverwaltung war wirklich 
um die Aufgabe, binnen kürzester 
Zeit ein Impfzentrum aus dem 
Boden zu stampfen, nicht zu 
beneiden. Die Wahl des Kern-
wasserwunderlands/Messegeländes 
in Kalkar war allerdings aus Sicht 
der einzelnen Orte im Südkreis  
keine glückliche, um nicht zu sagen, 

eine unglückliche Wahl, denn kaum 
ein Ort ist schwerer zu erreichen als 
Kalkar. Wobei das Zentrum an sich 
alle Erwartungen erfüllt. Die 
Abläufe sind gesichert, Park-
möglichkeiten gibt es in wirklich 
ausreichender Zahl - wenn nur, ja 
wenn nur die “Anreise” zum 
Kernwasserwunderland nicht wäre. 

   Impfzentrum im Kreis Kleve ... das Wunderland ist weit!!!

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,
die ersten rund 150 Tage liegen 
nun hinter mir. 150 Tage voller 
Spannung, Gesprächen und so 
manchen Überraschungen. Ich 
werde immer noch oft gefragt: 
„Und, hast Du Dich schon einge-
arbeitet?“- Ja, das habe ich, wenn 
ich auch noch viel lernen muss, 
habe ich mich definitiv gut einge-
lebt. Der Beruf eines Bürger-
meisters bringt immer viel Über-
raschungen mit, häufig weiß ich 
morgens nicht konkret, was an 
dem Tag alles auf mich zukom-
men wird. Es macht wirklich 
großen Spaß. Es gibt tolle 
Entwicklungen in  unserer  
Gemeinde: Die Umgestaltung des 
Bürgemeister-Beelen-Platzes in 
Schaephuysen, die in vollem 
Gang ist, die Vorarbeiten auf dem 
Marktplatz in Rheurdt, die neuen 
Parkraum erschaffen werden, 
damit der Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses endlich starten kann 
oder die Entwicklung der 
Rheurdter  Sportanlage.  Wirklich 

tolle Projekte, 
d i e  da r au f  
warten, wei-
ter voran ge-
t r i e b e n  z u  
werden. 
Aber es gibt 
n a t ü r l i c h  
a u c h  E n t -
scheidungen 
und Überle-
gungen, die 
nicht so ein-
f a c h  s i n d .  
Hier   möchte 
ich zum Beispiel die Entschei-
dung für eine Mitfahrerbörse für 
die Fahrt zum Impfzentrum 
Kalkar nennen. Das sind Ent-
scheidungen, für die ich auch 
schon viel Kritik einstecken durf-
te. Dennoch ist es mir gelungen, 
immer hinter meinen Entschei-
dungen zu stehen. Die ersten 
Fahrten zum Impfzentrum durch 
die Mitfahrerbörse sind, dank der 
vielen Ehrenamtlichen, auch sehr 
gut gelaufen. Ich stehe zu meinen 
Versprechen, dies zeige ich durch 

Bürgernähe und Transparenz, 
aber  auch  dadurch, dass  vor dem
Bürgermeister und der Verwal-
tung alle gleich sind! 
Zu guter Letzt noch ein paar 
Worte zur Pandemie: Auch ich bin 
manchmal müde bzgl. der  Ein-
schränkungen. Aber ich sehe auch  
Licht am Ende des Tunnels. Wir 
müssen alle gemeinsam noch ein 
bisschen durchhalten, dann kön-
nen wir schon bald wieder ge-
meinsam feiern. Bleiben Sie 
gesund!          Ihr Dirk Ketelaers
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